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Januar 1936

»Salu Hangeri!

sich bin halt gsi ga schifahre !*

Warum

jodeln die Bachiorellen

nicht?
Fiir die drei diimmsten Antworten auf
diese geistreiche Frage hatten wir je

einen Dreifrdnkler versprochen, Hier die
drei Prédmierten:

Warum die Bachforellen nicht jodeln?

Jodeln Sie einmal mit Griten im
Hals! Jo

Weil sie nur Wasser zu trinken be-
kommen! al

APERITIF °

Burgermeisterli
BASLER SPEZIALITAT
SEIT 71815

>

Nur echt von E. Meyer, Basel

Man lasse sie ins Studio des Schwei-
zerischen Landessenders, dort jo-
deln sie bestimmt auch, Harii

Hoffe sehr, die andern Einsender geben
sich geschlagen. Warum die Hiihner keine
Handgranaten legen, folgt nichste Num-
mer. Wettbewerben ist nie (jamais)
Riickporto beizulegen. Wird dem Cognac-
fond iiberwiesen, Beau

Aus der
letzten Session
Ich stelle fest, dass der Zucker in

erster Linie fiir die Herstellung von
Siissigkeiten dient.

Meine Herren, ich bin kein Poli-
tiker; ich bin aus Ueberzeugung nach
Bern gekommen,

Wir miissen das Uebel an der Wur-
zel am Kragen fassen.

18

Wo hidsch au di schone Blitemli her 7

Damit es nicht wieder heisst, wir seien
vom Siissmostkapital bestochen, mécht ich
lieber nicht angeben, dass ich die Spriiche
denReden Duttweilers entnommen habe. Im-
merhin hab ich drei Franken Honorar an-
weisen lassen. Fiir den mittleren, Denn der
ist mehr als ein «Versprechen», der ist dich-
terische Absicht und steht daher unter dem
Schutz fiir geistiges Eigentum, Beau

Aui hohern Beiehl

«Gosch am Samschtig mit uf de Maske-
ball is Casino?» «Niid isch!» «Was heisst,
niid isch?» «Mini Regierig wiinscht #us-
serste Sparsamkeit!» «Gang eweg, du
machsch ’s Chalb mit mir!> «Und wenn
ich dir nonemol sdge, mini Regierig isch
«vom Chopt bis Fuss auf Sparsamkeit
eingestellt»! Hi, verstohsch #ndlich,»
«Das isch en Abéanderig vorem Tod.»
«Nei, das isch en Transaktion, Mini hohe
Regierig bruchts Gild fiir en Teppich,
der bim Vidal an der Bahnhofstrass z'Ziiri
chauft wird!»




	Auf höheren Befehl

